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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  elektri- 
schen  Heizkörper  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1. 

Ein  elektrischer  Heizkörper  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruchs  1  ist  bekannt  aus  der  FR-A- 
931 619.  Bei  diesem  Heizkörper  sind  mehrere  im 
Querschnitt  kreisförmige  Keramikkörper  aufein- 
andergesetzt,  die  in  entsprechenden,  im  wesent- 
lichen  in  den  Querschnittsflächen  liegenden  Aus- 
nehmungen  die  Heizdrahtwendel  aufnehmen.  Die 
aufeinander  gestapelten  Keramikkörper  liegen 
nur  im  zentralen  Bereich  aneinander  an,  während 
die  zylindrischen  Außenwände  benachbarter  Ke- 
ramikkörper  mit  Abstand  voneinander  enden,  um 
durch  die  dadurch  gebildeten  Schlitze  den  Flui- 
daustausch  zwischen  dem  die  Heizdrahtwendel 
unmittelbar  umgebenden  heißen  Fluid  und  dem 
noch  kalten  Fluid  außerhalb  des  Heizkörpers  zu 
ermöglichen.  Der  Fluidaustausch  ist  bei  diesem 
Heizkörper  auf  Konvektion  beschränkt  und  zu- 
dem  durch  relativ  hohe  Strömungswiderstände 
erschwert.  Daraus  resultiert  eine  relativ  schlechte 
Wärmeübertragung,  mit  dem  Ergebnis,  daß  sich 
die  Heizdrahtwendel  auch  bei  geringer  Leistung 
auf  hohe  Temperaturen  aufheizt.  Bei  der  Er- 
wärmung  von  Flüssigkeiten  mit  relativ  hoher 
Wärmekapazität  und  einer  bei  Flüssigkeiten 
ohnehin  erfolgenden  Beschränkung  der  maxima- 
len  Temperatur  der  Heizdrahtwendel  auf  die  Sie- 
detemperatur  der  zu  erwärmenden  Flüssigkeit, 
mag  dieser  Nachteil  nicht  als  gravierend  anzuse- 
hen  sein,  während  dieser  Heizkörper  zur  Er- 
wärmung  von  Luft  bereits  bei  relativ  geringen 
Leistungen  schon  nicht  mehr  brauchbar  ist. 

Aus  der  FR-A-1  268  738  ist  ein  elektrischer 
Raumheizer  bekannt,  bei  dem  vor  einem  Ventila- 
tor  ein  Heizkörper  angeordnet  ist,  der  aus  einem 
Haltering  und  einem  darin  angeordneten  stern- 
förmigen  Träger  besteht,  in  dem  in  einer  Quer- 
schnittsebene  eine  Heizdrahtwendel  spiralförmig 
aufgespannt  ist.  Die  Heizdrahtwendel  liegt  in 
entsprechenden  Ausnehmungen  in  dem  stern- 
förmigen  Träger  und  wird  senkrecht  zu  der  ge- 
nannten  Queischnittsfläche  durchströmt.  Ein  de- 
rartiger  Heizkörper  hat  zwar  einen  geringen  Strö- 
mungswiderstand,  läßt  jedoch  auch  dann,  wenn 
die  Heizdrahtwendel  nahezu  zur  Weißglut 
gebracht  wird,  keine  höheren  Ausgangstempera- 
turen  als  etwa  150  °C  zu. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  einen  Heizkörper  zum  Erhitzen  eines 
Fluidstroms  anzugeben,  mit  dem  eine  hohe 
Heizleistung  an  das  zu  erhitzende  Fluid  abgebbar 
ist. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  den  kennzeichnenden 
Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Der  erfindungsgemäße  Heizkörper  erlaubt  es, 
die  Strömung  des  zu  erhitzenden  Fluids  zwangs- 
weise  mit  wählbarer  Strömungsgeschwindigkeit 
an  der  Heizdrahtwendel  vorbeizuführen.  Zusätz- 
lich  passiert  das  Fluid  mehrere  Abschnitte  der 
Heizdrahtwendei,  so  daß  es  stufenweise  auf  eine 

relativ  hohe  Ausgangstemperatur  aufheizbar  ist, 
wobei  bei  vorgegebener  Maximaltemperatur  für 
die  Heizdrahtwendel  eine  sehr  hohe  Leistungsab- 
gabe  bei  relativ  kompakter  Bauweise  erreichbar 
ist.  Durch  den  niedrigen  Strömungswiderstand 
für  das  zu  erhitzende  Fluid  lassen  sich  Gebläse 
mit  geringer  Leistung  verwenden,  die  leise  laufen, 
was  den  Heizkörper  besonders  bei  Haushalt-  und 
Heimwerkergeräten  attraktiv  macht. 

Die  Ausführungsform  nach  Anspruch  2  bietet 
neben  der  leichten  Montage  den  Vorteil,  daß  die 
einzelnen  Abschnitte  der  Heizdrahtwendel  in  dem 
Heizkörper  sicher  gegeneinander  isoliert  gehal- 
ten  werden. 

Die  Weiterbildung  nach  Anspruch  3  bietet  die 
einfache  Möglichkeit,  das  eine  Ende  der  Heiz- 
drahtwendel  zu  ihrem  anderen  Ende  hin  durch 
eine  der  Bohrungen  ohne  Isolationsprobleme  zu- 
rückzuführen. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  wird  die  Erfindung  im 
folgenden  näher  erläutert.  Es  zeigen : 

Figur  1  eine  perspektivische  Darstellung  ei- 
nes  erfindungsgemäßen  Heizkörpers ; 

Figur  2  eine  perspektivische  Darstellung  der 
im  Heizkörper  nach  Fig.  1  enthaltenen  Heizdraht- 
wendel ; 

Figur  3  eine  vergrößerte  Darstellung  eines 
Heizkörperelements,  und 

Figur  4  das  Heizkörperelement  nach  Fig.  3  mit 
darin  enthaltener  Heizdrahtwendel. 

Der  in  Fig.  1  in  montierter  Form  dargestellte 
Heizkörper  besteht  aus  sieben  identisch  ausge- 
bildeten  und  aufeinander  gesetzten  Heizkörpere- 
lementen  1,  von  denen  eines  in  Fig.  3  vergrößert 
dargestellt  ist.  Dieses  Heizkörperelement  1  ist  aus 
keramischem  oder  anderem  hitzebeständigem 
Material  gefertigt  und  besteht  in  dieser  Aus- 
führungsform  aus  einem  hohlzylindrischen  Ring 
2,  einem  zylindrischen  Innenteil  3  und  dazwi- 
schenliegenden  zwölf  radialen  Stegen  4,  die 
gleichmäßig  am  Umfang  verteilt  angeordnet  sind. 
Die  Stege  4  sind  als  dünne  Wände  mit  zueinander 
parallelen  Oberflächen,  die  sich  in  radialer  und 
axialer  Richtung  erstrecken,  ausgebildet. 

Das  Innenteil  3  ist  mit  einer  zentralen  Öffnung  6 
mit  rechteckförmigem  Querschnitt  versehen, 
durch  die  ein  Spannelement  7  mit  Vierkantquer- 
schnitt  führbar  ist,  das  dazu  dient,  die  einzelnen 
Heizkörperelemente  1  gegen  ein  Verdrehen  zu 
sichern  und  axial  gegeneinander  zu  verspannen. 
Zur  axialen  Verspannung  ist  das  Ende  des 
Spannelements  7  mit  einem  Gewinde  versehen, 
auf  das  eine  Mutter  aufgesetzt  ist,  wie  es  aus  Fig. 
1  ersichtlich  ist.  Außerdem  sind  drei  um  jeweils 
120°  gegeneinander  versetzte  axiale  Bohrungen 
5a,  5b  und  5c  durch  das  Innenteil  3  ausgebildet, 
wobei  in  die  Bohrung  5a  zwei  auf  einer  Seite 
angebrachte  Aufnahmerinnen  5d  und  5f  münden, 
die  diese  Bohrung  5a  mit  zu  dem  zugehörigen 
Steg  4  benachbarten  Durchbrüchen  oder  Luft- 
strömungskanälen  verbinden. 



Die  Stege  4  weisen  zu  beiden  Seiten  je  eine 
Materialausnehmung  8  auf,  deren  Funktion  nach- 
stehend  erläutert  wird. 

Zwischen  den  einzelnen  kreisförmigen 
Heizkörperelementen  1  ist  die  Heizdrahtwendel 
eingebettet,  wie  sie  in  Fig.  2  getrennt  dargestellt 
ist.  Nach  der  Montage  besteht  die  Heizdraht- 
wendel  9  in  diesem  Auführungsbeispiel  nach  Fig. 
1  aus  sechs  jeweils  in  einer  Querschnittsebene 
zwischen  zwei  benachbarten  Heizkörperelemen- 
ten  1  liegenden  Teilabschnitten  9a  und  sechs 
axial  liegenden  geradlinigen  Drahtstücken  9b. 
Die  gewendelten  Teilabschnitte  9a  liegen  auf 
einem  Teilkreis  von  330°  in  den  Ausnehmungen  8 
in  den  Stegen  4. 

Die  Heizdrahtwendel  9  hat  zwei  an  eine  elektri- 
sche  Energiequelle  anschließbare  Anschlüsse 
10a  und  10b,  von  denen  der  zu  dem  in  Fig.  2  ganz 
links  dargestellte  Teilabschnitt  9a  führende  An- 
schluß  10a  durch  die  übereinander  liegenden 
Bohrungen  5a  in  den  einzelnen  Heizkörperele- 
menten  1  geführt  ist.  Dieser  Anschluß  10a  wird 
durch  eine  der  Aufnahmerinnen  5e  oder  5f  nach 
außen  zu  den  Strömungskanälen  geführt.  Der 
erste  Teilabschnitt  9a  liegt  in  den  Ausnehmungen 
8  in  den  Stegen  4  und  damit  unmittelbar  in  den 
Strömungskanälen.  Folgt  man  von  diesem  An- 
schluß  10a  der  Heizdrahtwendel  9  durch  den 
ersten  Teilabschnitt  9a,  so  wird  der  erste  axiale 
Abschnitt  9b  der  Heizdrahtwendel  9  durch  einen 
ersten  Durchbruch  durch  das  in  Fig.  1  von  links 
zweite  Heizkörperelement  1  hindurchgeführt.  Der 
den  zweiten  Teilabschnitt  9a  mit  dem  dritten 
Teilabschnitt  9a  verbindende  gerade  Abschnitt  9b 
wird  dann  im  dritten  Heizkörperelement  1  durch 
den  nächstfolgenden  Durchbruch  geführt,  und  so 
weiter,  bis  der  Anschluß  10b  durch  das  letzte 
Heizkörperelement  1  aus  der  Bohrung  6b  heraus- 
geführt  werden  kann.  Der  weitere  in  Fig.  2  dar- 
gestellte  Anschluß  10c  stellt  eine  Spannungsan- 
zapfung  dar,  die  für  die  Stromversorgung  eines 
Gebläses  benutzt  werden  kann  und  aus  der  Boh- 
rung  5c  des  letzten  Heizkörperelements  1  heraus- 
geführt  wird.  Am  Außenumfang  der  Heizkörpere- 
lemente  1  ist  eine  Markierungsrille  20  ausge- 
bildet. 

Der  fertig  montierte  Heizkörper  wird  in  der  in 
Fig.  1  dargestellten  Pfeilrichtung  P  mit  einem 
Fluid,  üblicherweise  Luft,  beschickt,  wobei  die 
Luft  durch  die  zwischen  den  Stegen  4  liegenden 
Durchbrüche  an  den  einzelnen  Teilen  der  Heiz- 
drahtwendel  9  vorbeistreicht  und  sich  dort  er- 
hitzt.  In  dem  durch  den  Ring  2  und  as  Innenteil  3 
gebildeten  Zwischenraum  liegen  lediglich  die 
dünnen  Stege  4  und  die  Heizdrahtwendel  9,  die 
der  Luft  einen  Widerstand  bieten  können.  Bei  der 
Montage  werden  die  einzelnen  Stege  4 
üblicherweise  aufeinander  ausgerichtet,  so  daß 
sie  eine  durchgehende  Wand  bilden.  Die  genaue 
Ausrichtung  kann  mit  der  Markierungsrille  20 
überprüft  werden.  Der  sich  ergebende  Luftwider- 
stand  ist  relativ  gering  und  die  Heizdrahtwendel  9 
wird  optimal  umströmt. 

Wenn  die  kalte  Luft  von  der  einen  Seite  in  den 
Heizkörper  eingeblasen  wird,  werden  die  stro- 

maufwärts  liegenden  Bereiche  der  Heizdraht- 
wendel  9  normalerweise  stärker  gekühlt,  als  ihre 
bereits  von  heißer  Luft  umspülten  stromabwärts 
liegenden  Teile.  Die  stromabwärts  liegenden  Tei- 
le  der  Heizdrahtwendel  9  werden  deshalb  heißer 
als  die  stomaufwärts  liegenden  Teile.  Um  dies  zu 
vermeiden  ist  in  einer  besonderen  Ausführungs- 
form  die  Heizdrahtwendel  9  mit  unterschiedlicher 
Steigung  der  wendelförmigen  Bereiche  ausge- 
bildet.  In  den  stromaufwärts  liegenden  Teil- 
stücken  sind  deshalb  die  Widerstandsdrähte 
dichter  gepackt  und  werden  pro  Längeneinheit 
von  weniger  Luft  umspült  als  in  den  stromabwärts 
liegenden  Bereichen,  so  daß  die  Heizdrahtwendel 
9  auf  ihrer  gesamten  Länge  annähernd  konstante 
Temperatur  annimmt. 

Bei  der  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 
führungsform  weisen  beispielsweise  die  ein- 
zelnen  Teilabschnitte  9a  der  Heizdrahtwendel  9 
folgende  Windungszahlen  auf,  wobei  die 
Windungszahlen  stromabwärts  abnehmen. 

1.  Elektrischer  Heizkörper  zum  Erhitzen  eines 
Fluids,  mit  einer  Haltevorrichtung  zur  Aufnahme 
einer  Heizdrahtwendel  (9),  wobei  die  Halte- 
vorrichtung  aus  einzelnen  in  axialer  Richtung 
aufeinandergesetzten,  im  Querschnitt  kreisförmi- 
gen  Heizkörperelementen  besteht,  in  denen  in 
aneinander  gegenüberliegenden  Bereichen  Aus- 
nehmungen  (8)  ausgebildet  sind,  in  denen  die 
Heizdrahtwendel  (9)  liegt,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß.  sich  die  Außenwände  (2)  der  Heizkörpe- 
relemente  (1)  in  aufeinander  gesetztem  Zustand 
zu  einer  geschlossenen,  zylindrischen  Auß- 
enwand  der  Haltevorrichtung  ergänzen,  und  daß 
in  den  Heizkörperelementen  (1)  von  den  Auß- 
enwänden  (2)  radial  nach  innen  verlaufende  Ste- 
ge  (4)  vorgesehen  sind,  die  die  Ausnehmungen 
(8)  zur  Aufnahme  der  Heizdrahtwendel  (9)  aufwei- 
sen  und  zwischen  sich  axiale  Strömungskanäle 
für  den  Fluidstrom  festlegen. 

2.  Heizkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Teilabschnitte  (9a)  der 
Heizdrahtwendel  (9)  in  den  Querschnittsebenen 
zwischen  zwei  jeweils  benachbarten  Heizkörpere- 
lementen  (1)  auf  einem  nahezu  geschlossenen 
Kreis  angeordnet  sind,  und  daß  die  jeweils  zwei 
Teilabschnitte  (9a)  der  Heizdrahtwendel  (9)  ver- 
bindenden  axialen  Abschnitte  (9b)  in  einander 
benachbarten  Heizkörperelementen  (1)  jeweils 
durch  um  einen  Steg  (4)  radial  versetzte  Durch- 
brüche  geführt  sind. 

3.  Heizkörper  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  einem  zentralen  Innenteil 
(3)  axiale  Bohrungen  (5a,  5b,  5c)  ausgebildet 
sind. 



1.  An  electrical  heater  body  for  heating  a  fluid, 
comprising  a  support  structure  for  supporting  a 
helically  wound  resistance  wire  coil  (9),  said 
support  structure  consisting  of  individual  heater 
body  elements  of  circular  cross-sectional  shape 
stacked  upon  one  another  in  the  axial  direction 
and  being  formed  at  mutually  opposite  locations 
with  recesses  (8)  for  supporting  said  resistance 
wire  coil  (9)  therein,  characterized  in  that  in  the 
stacked  condition  of  said  heater  body  elements 
(1)  the  outer  walls  (2)  thereof  cooperate  to  form  a 
continuous  cylindrical  outer  wall  of  said  support 
structure,  and  in  that  within  said  heater  body 
elements  (1)  there  are  provided  webs  (4)  extend- 
ing  radially  inwards  from  said  outer  walls  (2)  and 
formed  with  said  recesses  (8)  for  mounting  said 
resistance  wire  coil  (9),  said  radial  webs  defining 
axial  flow  channels  for  the  fluid  flow  therebet- 
ween. 

2.  A  heater  body  according  to  claim  1,  charac- 
terized  in  that  sections  (9a)  of  said  resistance  wire 
coil  (9)  are  disposed  in  an  approximately  closed 
circular  configuration  in  the  cross-sectional 
planes  between  any  two  adjacent  heater  body 
elements  (1),  and  in  that  the  axial  sections  (9b) 
interconnecting  any  two  of  said  sections  (9a)  of 
said  resistance  wire  coil  (9)  are  guided  through 
passages  radially  offset  from  each  other  by  one 
web  (4). 

3.  A  heater  body  according  to  claim  1  or  2, 
characterized  in  that  a  central  core  portion  (3)  is 
formed  with  axial  bores  (5a,  5b,  5c). 

1.  Corps  chauffant  pour  le  chauffage  d'un 
fluide  comportant  un  dispositif  de  retenue  d'une 
hélice  de  fil  chauffant  (9),  constitué  de  plusieurs 
corps  chauffants  de  section  circulaire  disposés 
l'un  sur  l'autre  axialement  sur  lesquels  sont  for- 
més  des  évidements  (8)  dans  lesquels  est  logée 
l'hélice  de  fil  chauffant  (9),  dans  des  endroits 
situés  l'un  à  côté  de  l'autre,  caractérisé  en  ce  que 
les  parois  externes  (2)  des  éléments  de  corps 
chauffants  (1)  s'étendent  en  étant  placées  l'une 
après  l'autre  en  une  paroi  cylindrique  fermée  du 
dispositif  de  retenue  et  en  ce  que  dans  les 
éléments  de  corps  chauffants  des  parois  externes 
(2)  sont  prévus  des  filets  (4)  s'étendant  radiale- 
ment  vers  l'intérieur  qui  présentent  les  évide- 
ments  (8)  de  retenue  de  l'hélice  de  fil  chauffant  (9) 
et  entre  lesquels  sont  fixés  axialement  des 
canaux  d'écoulement  de  fluide. 

2.  Corps  chauffant  selon  la  revendication  1, 
caractérisé  en  ce  que  les  tronçons  (9a)  de  l'hélice 
de  fil  chauffant  (9)  sont  disposés  en  cercle  prati- 
quement  fermé  dans  des  plans  de  section  entre 
deux  éléments  de  corps  chauffants  voisins,  et  que 
les  parties  axiales  (9b)  reliant  les  tronçons  (9a) 
pris  deux  à  deux  de  l'hélice  de  fil  chauffant  (9) 
dans  des  éléments  de  fil  chauffant  (1)  voisins  l'un 
de  l'autre  passent  à  chaque  fois  par  des  perfora- 
tions  décalées  radialement  d'un  filet  (4). 

3.  Corps  chauffant  selon  la  revendication  1  ou 
2,  caractérisé  en  ce  que  dans  une  partie  intérieure 
centrale  (3)  sont  formées  des  perforations  axiales 
(5a,  5b,  5c). 
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